
 
 
 

2. Ergänzungsblatt zum Leitfaden 

Wie sichere ich meinen Lebensunterhalt ? 
4. Auflage vom Mai 2011 

1. Januar 2012 
 
 
Dieses 2. Ergänzungsblatt enthält insbesondere die neuen Regelsätze (nur) 
für Erwachsene ab dem 1.1.2012 und die sich daraus ergebenden 
Änderungen bei den Mehrbedarfszuschlägen und Warmwasser.  
 
Die Ergänzungsblätter können auch als PDF-Dokumente von unserer Internetseite 
[>Leitfaden] heruntergeladen werden: http://www.widerspruch-sozialberatung.de 
 
 

 
 
 
Seite 17 / 170: Regelsätze      Stand: 1.1..2012 
 

Regelsätze                 [§§ 20 + 23 + 77 SGB II  / § 28 SGB XII] 
für in % € 
Alleinstehende und Alleinerziehende 100 374,--  
Partner, wenn beide volljährig sind, jeder 90 337,--  
Erwachsene Haushaltsangehörige * 80 299,--  
Kinder von 14 bis 18 Jahre ** -- 287,--  
Kinder von 6 - 13 Jahre ** -- 251,--  
Kinder von 0 bis 5 Jahre -- 219,--  

 

*   Gilt im SGB II für junge Erwachsene unter 25 Jahren. 
** Die Regelsätze für diese Kinder wurden nicht erhöht [siehe u.a. § 77 Abs. 4 SGB II]. 

 
 
Seite 40: Mehrbedarf Warmwasser 
 

Mehrbedarf für dezentrale Warmwassererzeugung      [§ 21 (7) SGB II / § 30 (7) SGB XII] 

 % vom persönl. 
Regelsatz 

€  ** 

Alleinstehende und Alleinerziehende 2,3 8,60 
Partner, wenn beide volljährig sind, jeder 2,3 7,75 
Haushaltsangehörige ab 18 Jahre 2,3 6,88 
Kinder - je nach Altersstufe: 4,02 € /  3,01 € /  1,75 € 

** Im SGB II werden die Beträge ab dem 1.1.2012 nicht mehr gerundet. 
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Seite 21/ 184:   Mehrbedarfszuschläge              Stand: 1.1.2012 
 

Mehrbedarfszuschläge                    [§ 21 SGB II  /  § 30 SGB XII] 

Personenkreis % vom 
persönlichen 
Regelsatz *  

Das sind beim  
Regelsatz von 374 € ** 

   

Schwangere ab der  
13. Schwangerschaftswoche 17 % 63,58 € 

Alleinerziehende         Variante a) 
mit 1 Kind unter 7 Jahren oder  
2 oder 3 Kindern unter 16 J. 

36 % 134,64 € 

Alleinerziehende         Variante b) 
mit mehr als 3 Kindern oder  
wenn Variante a) nicht zutrifft 

12 % je Kind je Kind 44,88 
(höchstens 224,40 €) 

Behinderte Leistungsberechtigte ab 
15 Jahre, die Leistung zur Teilhabe 
am Arbeitsleben nach § 33 SGB IX /  
§ 54 SGB XII erhalten 

35 % 130,90 € 

Nicht-Erwerbsfähige 
mit Merkzeichen „G“ im 
Schwerbehindertenausweis 

17 % 63,58 € 

Kostenaufwendige Ernährung 
wegen Krankheit 

Je nach Krankheit 37,40 € oder 74,80 €   
(siehe auch Tabelle auf Seite 25) 

Dezentrale Warmwasserversorgung siehe vorherige Tabelle + Erläuterung Seite 39 
 

*   Die Höhe der Mehrbedarfzuschläge richtet sich nach dem Regelsatz (soundsoviel % von ... ).  
** Auch bei SGB II-Leistungen werden die Beträge ab dem 1.1.2012 - ebenso wie bei SGB XII-
Leistungen - cent-genau ausgerechnet [siehe § 77 Abs. 5 SGB II].  
 
 
Seite 73:   Anrechnung von Einkommen 
 

175 € (anstatt bisher 60 €) vom Taschengeld, das Teilnehmer eines Frei-
willigendienstes (z.B. freiwilliges soziales Jahr) erhalten, sind zukünftig 
anrechnungsfrei. 
 
 
Seite 201:   Kindergeld 
 

Volljährige Kinder, die in Ausbildung sind, erhalten ab dem 1.1.2012 auch 
dann weiter Kindergeld, wenn sie mehr als 8.004 € im Jahr verdienen. Eine 
Einkommensgrenze gibt es dann für Kinder in Ausbildung nicht mehr.  
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